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Eric Evaluates 
 

von Eric Blair 
 
 
Asa bekam seinen Hintern 
versohlt und die Ecke, in die ihn 
offenbar niemand drängen darf, 
wurde an Tag 3 mit seinen 
schlackenden Armen und seiner 
einen Rückzieher machenden 
Statur gefüllt. Trotzdem 
kommentierte das stundenlang 
nicht eine einzige Menschenseele! 
 
Würden wir ein paar Jahre 
zurüchgehen, höchstens drei, so 
wäre das WWW voll gewesen mit 
durcheinanderfliegenden 
Beiträgen zu dem Unglück, in das 
das seit Menschengedenken größte 
Opfer des Sumo gerade gestrützt 
war. 
 
Sogar die Leserzahlen auf den 
Seiten, die von nichtjapanischen 
Fans betrieben werden, sind – 
mangels eines besseren Wortes 
dafür – fallend. Die SML wird nun 
von einer Person getragen, die 
dafür bekannt ist, auf alles zu 
zielen, was in den Foren passiert, 
um die Liste am Leben zu halten – 
zwischen den Besuchen im 
(hüstel) Sumo „Forum“. 
 
Sumo Talk (es gibt im SFM keine 
ST-artige programmierte Zensur, 
was wir schreiben dürfen und was 
nicht) zeigte sich als das, was es 
immer war: Ein Verlierer, nicht 
unähnlich einem Pferd mit drei 
Beinen und einem Jockey, der 
zeitweise Dreck in den Augen hat. 
Weniger als zehn Benutzer und 
mitleiderregende 13 Gäste waren 
am Tag vor Asas Niederlage in nur 
zwei Bereichen des Forums aktiv. 

Zehn von zwölf Abschnitten in 
besagtem Forum hatten sein 
Tagen, Wochen und sogar 
Monaten kein Leben mehr 
gesehen trotz der andauernden 
Bemühungen des örtlichen Macc 
Ladds, das Thema am Leben zu 
halten, dass auf den Großartigen 
höchstpersönlich abzielte. 
 
Drüben beim (echten Sumo) 
Forum, mit dem ST so lange 
konkurrieren wollte (durch 
Billigung der Überlegenheit, was 
sowohl Fans mit Sumo-Erkenntnis 
als auch Posts anging – vor, nach 
oder während des Bashos), gingen 
die Zahlen zurück und werden 
vermutlich weiterhin sinken. Nur 
16 Mitglieder und 43 Gäste 
besuchten das Forum ganze 45 
Minuten nachdem Asa zum letzten 
Mal gestürzt war. Was die Beiträge 
anging, so gab es keine 
Erwähnung der Niederlage des 
Yokozuna, was ein großer 
Unterschied zu den 227 Benutzern 
online im Mai 2006 ist! Ein 
wirklich sehr großer Unterschied! 
 
Welch einen Unterschied drei 
Jahre (und Themen, aus denen 
nicht nur nichts herauszuholen ist, 
sondern die sogar noch weniger 
als nichts beinhalten) machen 
können. 
 
Nun, es könnte nur an EB liegen 
(tut es aber nicht), aber vermutlich 
sind die anderen fehlenden 170 
Benutzer, die kein Interesse mehr 
an den Kämpfen haben (oder eher: 
nicht mehr beeindruckt sind von 

der besserwisserischen Einstellung 
vieler langjährigen Mitglieder, die 
immer wieder ihre eigene Zeit der 
dummen Anfängerfragen 
vergessen), einfach satt. 
 
Dann wiederum ist es vielleicht 
nur der Schreiber dieser Zeilen, Le 
Grand Erique, der einfach keinen 
Platz in seinem WWW-Leben für 
Themen wie „The Wall Part IV“ 
oder „Chiyotaikai Watch“ hat: 
Mehr kissenverbeuldende Bilder 
von Hintern und Ritualen vor dem 
Kampf als gesund sein können, 
und natürlich Berichte von den 
unteren Divisionen, in denen das 
Wort „jung“ in jedem zweiten Satz 
verbaut wird. Hat hier irgendwer 
einen Thesaurus? 
 
Dann wiederum könnte ich nur die 
Zahlen fehlinterpretieren, die 
fallenden Mitgliederzahlen, den 
Mangel an Teilnehmern und die 
begrenzten Beiträge während 
eines Bashos. Vielleicht ist das 
wirklich ein Zeichen dafür, dass 
die Dinge sicher und einfandfrei 
laufen, dass das Interesse am 
Sumo da ist und das lange 
Beiträge, in denen die kommenden 
Gegner eines beliebigen 
Sandanme-Rikishi analysiert 
werden, wirklich von nationalem – 
und internationalem – Interesse 
sind. Hmmm... Ich denke nicht, 
und mit einem fröhlichen „Wie 
steht’s?“ an alle Fans, für die 
dieser Text als Vorbereitung für 
einen Beitrag dienen kann, beende 
ich diese Ausgabe.

 


